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^eilige #dnbe
§Dîube rufyn in ©einem ©cbofi bie geinbe,

Butter 5

©ie com Seib burcbfurchten, bleichen, fcbmaten

.fjänbe}
£)& idb tr>eif?, bafj fie micb fegnen fönnen,
©ocb ber Sob bat fie geftretcbelt

Unb beê ©cbeibenê äöeb. gab i^nen @rbenfcbtr>ere

¦füffen mill icb fie!

©ie 9lot beê Sebenê bannten fie mit liebevollem

Rieben,

Rubren tröftenb über tränenfeuchte SßSangen,

Segten fcbüt|enb ficb auf ©eineê Âinbeê $aupt
heilig finb fte, biefe Slcutterfydnbe

Sîeben ftumm von taufenb bitteren dualen,
Seudbten berrltcb in bem ©lang ber Siebe 5

©enn in Sreue finb fie rein geblieben! ÏIfrnl Wmn

Gnbgenöffifcbe 2lneÜboten
Sîcntictj bat man mir erjäblt: Sin

granjofe, toefdjer nidjt redjtjeitig barauf
bingctoiefen tvorbcn mar, bafj für bie

Senübung unferer ©djnelfjüge ,3ufcf)Iags=
bittette erforberlidj finb, rourbe Dom Son»
butteur aufgeforbcrt, biefen ^ufdjfag mit
©trafjufcfjlag ju löfen. Ter granjofe
toeigertc fid) energifdj. SJÎan tjätte, fagte

er, jubor bie Sßfüdjt gebabt, itjn mit beu

fdjtoeijerifdjen ©.S3.S.»©cbräudjcn Der»

traut ju macben. Äurj uub gut: er be»

jafjfe feinen Centime.
Stls eë bann aud) bem fjevteigefjoften

^ugfüfjrer nidjt gelang, ben SJÎann ju
überjeugen uub gefügig ju madjen,
murbe befdjtoffen, ibn in S. bem Sta»
ttonêDorftanb jur Slburteiluug ju über»

toeifen. ©ut. SBiberftrebenb uub j:terub
folgt ber grembe itt 33. bem ^onhtïteur
ins SSorftanbëbitro.

§ier fiefj ber (srbofte ©affier eine

toabre Saëfabe Don Sroteft auf ben Sor»
ftanb loê, toobei er iusbefonoere auf bie

(Entgegnungen beë Sabnbeamten bte früj-
mifdj Dorgebradjte Slnttoort gebrauchte:

Ct n'est pas logique! Ce n'est pas
logique!"

©djfiefjlicfj tourbe baé bon toaderett

(Sibgenoffen ju bumm. Er fjieb mit ber

gauft träftig auf ben Ttfd) unb fdjrie
bem SBiberfpenftigcn tüütenb inê ©efidjt:
Monsieur, chez nous il n'y a pas de

logique, il y a des règlements!"
*

(iin fütjrenber fdjmeijerifrijer SJÎufifer
unb Dirigent, tinter triugeroeiljten burdj
feinen ebenfo berbett mie fdjlagfertigen
SBi^ betannt, übt ntit einem SJÎânner»

djor in Tf>uu. P,ur gteberfotge beê geft»

Programms getjört audj baë SJÎatrofen»
tieb auë SBagnerë gtiegettbem §ollänber.
Ter Efjor fingt. Ter Tirigeut tlopft ab.

SJceine Herren," fagt er, ftetten ©ie
fidj bodj Dor, toer biefe SJÎatrofen finb.
ftd) benfe mir junge, raubbeinige Seute

irgenbroo ba oben in ber Sîorbfee, SJÎan»

ner, bte SJceer unb SBetter trotten, ©ie
aber fingen baë Sieb toie ein Serein
Don penftonierten Kapitänen ber fjtefigen
Tampfbootgefeflfdjaft. Sflfo, bitte, nodj
einmaf!" _Mi
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JÜNGST WAR ICH IN
WINTERTHUR

Son 3af ob SS û b t e r

jüngft toar id) in SBintertljur,
Ta bin idj auf meiner SJÎutter ©rab ge»

gangen.
(Sê toar Sîadjt. Stn ber ©trafje, auf ber

mandjmal ein Sfuto fufjr
©tänben §äufer in ©arten. Tie Sidjter»

fdjfangen
Ter ©djeintoerfer fdjeudjten bie fjerbftlicfjen

Säume,

Sfffo bafj fie mit fdjttmrjlidjen, ängftfidjen
Steftett

Unb beë bürftigen Saubeë ffiefjenbcn Steften

(sntffofjen in DerfliÇenbe, bunfefe Stäume.

Sîadjfjer fam Don neuen Käufern eine fange

SBer toofjnt nur fjier? unb toarum toofjnen

bie tjier?
Sor taufenb fafjren ober nodj größerer

furj, einer SBeife

©djrie oielleidjt fjier ein juft fo oereinfamtes

Tier!
©fütffidjerroeife fam je^t ein Tram auë ber

Sîadjt.

Ta fafj ein Setrunfener brin unb fjat Dor

fidj fjin gefacfjt.

Wleidj barauf erbfidt' idj jur Sinfen oben

Ten .fiirdjturm. Tie gfädjen im SJÎonbfidjt

Derfdjoben.

Tafür loar bann bie griebfjoftüre Der»

fdjioffen.
SJÎit jtoei ©djroüngen mar idj brüben unb

fiefje,

ftd) fanb bas ©rab fofort. gê fjat midj nidjt
toenig Derbroffen:

SJÎan fjabe ifjr meinen Sfranj Dom ©rabe

geftotjfen! gliefje,
Tu böfer ©ebanfe", fagte icfj fcfjneff. (Er

fjatte bodj Stecht.

(Siner ftiefjft Sränje Don ©räbern! Stffo

fdjfedjt
©efjt eë nodj SJÎenfdjen in biefem Sanbe.

Itnb ba fjaft bu midj fjinetngeboren!
SJÎutter! Stber ba nefjm' icf) mid) felbft

an ben Obren:
©olange febft bu nun fdjon unb nodj finb

toir fo!

gurücf ju ben Sebenben unb fdjaff, bafj

nidjtê gefdjiefjt, baê fo rofj!

Saf arjette
fjat befanntlid) ben Tauerreforb im Ta«

ftenfdjfagen gebrochen. Trotjbem, ber
SJÎann ift unê borläufig nicfjt fo un»
fpmpatfjifd), toir Dermuten fogar, bafj er
ein Sünftfer tft, ber ben Äontaft mit
bem Snbfifum Dorfjer auf eine auêficfjtë»
lofe SBeife fudjte. ftefy fjat er biefen Son»

tatt ridjtig gefunben unb toenn er bafür
forgt, bafj eê ntdjt auêfommt, bafj er
ein ©djtoeijer tft, brauchen toir unê toei»

ter nidjt ju fdjämen.

2lucb SRifi Carmen Seggio
gefâttt unë fo übel ntdjt. ©ie fjat in 13

SJÎinuten 1358 Treppenftufen eineê SBol»

fenfratjerë erfprungen unb bann fofort,
ftatt einen natürlichen ©djlag ju be»

fommen, eine Strie gefungen. SJÎan fjat
ifjr 3000 Tollar bafür bejafjft.

Unfere 9Mer aber

brüten über bie Teilnafjmëfofigfeit ber

reidjen Seute unb fommen nidjt auf ben

©ebanten, eine Tat ju tun, eine Tat!
©tedt Ëudj bodj Stafeten in ben Stüden,

lafjt (sudj in ben Staum fdjiefjen unb
malt untertoegê. SBaë ftbx malt tft
gfeidjgüftig, unter toefdjen Umftänben
ftbx malt, baê ift Stffeê. Tut baë fdjon
beute, morgen aber müfjt ftbx nad) einer

neuen ftbee fudjen, benn übermorgen
toirb man für ein Staumbifb feinen

Sfifferltng geben.

*

MniQ Wtifyad üon Rumänien

empfing lefcte SBocfje bie Scrtreter auë

ber Sufotoina, auê Sefjarabien, Sieben»

bürgen, bem Sonate unb ber Tobrutjtfja.
SJÎajeftât fjatten jum grüfjftütl reiefjlicfj

SJÎarmefabe gegeffen unb biefe SJÎarme»

labe cmpfaljl fid) auêgeredjnet in bent

Slugenblid Pom gürften, afê er bie §uf»

bigung beê ©efanbten ber Tobrubfdja

entgegennafjm. Tiefer nafjm ben Sorfaff,
ber fofort rutfjbar tourbe, alê SJÎafjnung,

bafj bie Slubicnj beenbigt fei, unb emp»

fafjf fid) feinerfeitê mit bem entjüdten

Sluêruf: O, toie fid) SHajeftät bereitë

partamentarifd) auëjubriicfen roiffen!"

Sorgfältige Küche - la Weine -
WädenswilerBier^

Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

Heilige Hände
Müde ruhn in Deinem Schoß die Hände,

Mutter;
Die vom Leid durchfurchten, bleichen, schmalen

Hände;
Oh ich weiß, daß sie mich segnen können,

Doch der Tod hat sie gestreichelt

Und des Scheidens Weh gab ihnen Erdenschwere

Küssen will ich sie!

Die Not des Lebens bannten sie mit liebevollem

Flehen,

Fuhren tröstend über tränenfeuchte Wangen,

Legten schützend sich auf Deines Kindes Haupt.
Heilig sind sie, diese Mutterhände
Reden stumm von tausend bitteren Qualen,
Leuchten herrlich in dem Glanz der Liebe;

Denn in Treue sind sie rein geblieben! -i^sW-zn-.

Eidgenössische Anekdoten
Neulich hat mau mir erzählt: Ein

Franzose, welcher nicht rechtzeitig daraus
hingewiesen worden war, daß für die

Benützung unserer Schnellzüge Zuschlagsbillette

erforderlich sind, wurde vom
Kondukteur aufgefordert, diesen Zuschlag mit
Strafzuschlag zn lösen. Der Franzose
weigerte sich energisch. Man hätte, sagte

er, zuvor die Pflicht gehabt, ihn mit deu

schweizerischen S.B.B.-Gebräuchen
vertraut zu machen. Kurz und gut: er
bezahle keinen Centime.

Als es dann auch dem herbeigeholten
Zugführer nicht gelang, den Mann zu
überzeugen und gefügig zu machen,
wurde beschlossen, ihn in B. dem

Stationsvorstand znr Aburteilung zu
überweisen. Gut. Widerstrebend und z.'terud
folgt der Fremde in B. dem Kondnkb'nr
ins Vorstandsbüro.

Hier ließ der Erboste Gallier eine

wahre Kaskade von Prolest ans den

Borstand los, wobei er insbesonoere auf die

Entgegnungen des Bahnbeamten die
stürmisch vorgebrachte Antwort gebrauchte:

Le. n'est pas logique! Le n'est pas Io-

Ziczue!"
Schließlich wurde daS dem wackeren

Eidgenossen zn dnmm. Er hieb mit der

Faust kräftig auf den Tisch und schrie

dem Widerspenstigen wütend ins Gesicht:

Nonsieur, cke? nous il n')' a pas cle

logique, il y a cles règlements!"
-i-

Eiu führender schweizerischer Musiker
und Dirigent, unter Eingeweihten durch

seinen ebensv derben wie schlagfertigen
Witz bekannt, übt mit einem Männerchvr

in Thun. Znr Liederfolge des

Festprogramms gehört auch das Matrosenlied

aus Wagners Fliegendem Holländer.
Der Chor singt. Der Dirigent klopft ab.

Meine Herren," sagt er, stellen Sie
sich doch vor, wer diese Matrosen sind.

Jch denke mir junge, rauhbeinige Leute

irgendwo da oben in der Nordsee, Männer,

die Meer und Wetter trotzen. Sie
aber singen das Lied wie ein Berein
von pensionierten Kapitänen der hiesigen
Dampfbootgesellschast. Also, bitte, noch

einmal!" .d«

WIN^LI^MK
Von Jakob Bührer

Jüngst War ich in Winterthur,
Da bin ich aus meiner Mutter Grab ge¬

gangen.
Es war Nacht. An der Straße, auf der

manchmal ein Auto fuhr
Standen Häuser in Gärten. Die Lichter¬

schlangen

Der Scheinwerfer scheuchten die herbstlichen

Bäume,

Also daß sie mit schwärzlichen, ängstlichen

Aesten

Und des dürftigen Laubes fliehenden Resten

Entflohen in verflitzende, dunkele Räume.

Nachher kam von neuen Häusern eine lange

Zeile.
Wer wohnt nur hier? und warum wohnen

die hier?
Vor tausend Jahren oder noch größerer

kurz, einer Weile

Schrie vielleicht hier ein just so vereinsamtes

Tier!
Glücklicherweise kam jetzt ein Tram aus der

Nacht.

Ta saß ein Betrunkener drin und hat vor
sich hin gelacht.

Gleich darauf erblickt' ich zur Linken oben

Ten Kirchturm. Tie Flächen im Mondlicht
verschoben.

Tasür lvar dann die Friedhoftüre ver¬

schlossen.

Mit zwei Schwüngen war ich drüben und

siehe,

Jch sand das Grab sofort. Es hat mich nicht

wenig verdrossen:

Man habe ihr meinen àanz vvm Grabe

gestohlen! Fliehe,
Du böser Gedanke", sagte ich schnell. Er

hatte doch Recht.

Einer stiehlt Kränze vvn Gräbern! Also

schlecht

Geht es noch Menschen in diesem Lande.

Und da hast du mich hineingeboren!
Mutter! Aber da nehm' ich mich selbst

an den Ohren:
Solange lebst du nun schon und noch sind

wir so!

Zurück zu den Lebenden und schaff', daß

nichts geschieht, das so roh!

Lafayette
hat bekanntlich den Dauerrekord im
Tastenschlagen gebrochen. Trotzdem, der

Mann ist uns vorläufig nicht so

unsympathisch, wir vermuten sogar, daß er
ein Künstler ist, der den Kontakt mit
dem Publikum vorher auf eine aussichtslose

Weise suchte. Jetzt hat er diesen Kontakt

richtig gefunden und wenn er dasür
sorgt, daß es nicht auskommt, daß er
ein Schweizer ist, brauchen wir uns weiter

nicht zu schämen.

Auch Miß Carmen Teggio
gefällt uns so übel nicht. Sie hat in 13

Minuten 1358 Treppenstufen eines
Wolkenkratzers ersprungen und dann sofort,
statt einen natürlichen Schlag zu
bekommen, eine Arie gesungen. Man hat

ihr 30V0 Dollar dafür bezahlt.

Unsere Maler aber

brüten über die Teilnahmslosigkeit der

reichen Leute und kommen nicht auf den

Gedanken, eine Tat zu tun, eine Tat!
Steckt Euch doch Raketen in den Rücken,

laßt Euch in den Raum schießen und
malt unterwegs. Was Ihr malt ist

gleichgültig, unter welchen Umständen

Ihr malt, das ist Alles. Tut das schon

heute, morgen aber müßt Ihr nach einer

neuen Idee suchen, denn übermorgen
wird man für ein Raumbild keinen

Pfifferling geben.

König Michael von Rumänien

empfing letzte Woche die Vertreter aus

der Bukowina, aus Beszarabien,

Siebenbürgen, dem Banatc und der Dobrutscha.

Majestät hatten zum Frühstück reichlich

Marmelade gegessen und diese Marmelade

empfahl sich ausgerechnet in dem

Augenblick vom Fürsten, als er die

Huldigung des Gesandten der Tobrudscha

entgegennahm. Dieser nahm den Vorfall.
der sofort ruchbar wurde, als Mahnung.

daß die Audienz beendigt sei, und empfahl

sich seinerseits mit dem entzückten

Ausruf: O, wie sich Majestät bereits

parlamentarisch auszudrücken wisscn!"

^SorMItixe Kitcde - 1» Weine -
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